
Hof-
Fest Es erwartet Sie

ein Melkhus mit vielen•
Milch-Mix-Getränken

eine Hüpfburg für Kinder•
und viele Tiere zum
Anfassen und Streicheln

viele tolle Leckereien von•
der Schlachterei Reinke

am Nachmittag Kaffee und•
selbstgebackener Kuchen

der Blumenladen mit•
tollen neuen stilvollen
Ideen für Ihr Zuhause

Die Floristin Wiebke Klaus
stellt Ihnen viele kreative
Gestaltungsbeispiele für
Tisch- und Hochzeitsdeko
sowie Trauerfloristik vor.

Wir feiern unser erstes Hof-Fest am
Sonntag, den 28.6. von 11 bis 17 Uhr

und Sie sind herzlich eingeladen!

Blumige Ideen
Wiebke Klaus
Landstraße 63

27628 Wurthfleth

Tel. 04296-748480
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SAMTGEMEINDE
HAGEN

HEUTE IN:

DRIFTSETHE

Fahr- und Reitturnier, Fahr-
und Reitverein Driftsethe,
ehemaliger Sportplatz.

HAGEN

„Liberi Effera“, Mittelalter-
liches Hoffest, Piratenburg,
12 bis 22 Uhr.
Schützenfest, 15 Uhr Ad-
lerschießen, 20 Uhr Fest-
ball, Schützenhalle.

RECHTENFLETH

Pfingstbaumversteigerung,
Campingplatz, 18 Uhr.

WITTSTEDT

Tag des Tieres, mit Ausstel-
lern und Flohmarkt, Tier-
asyl „Heimatlos“, 10 bis 18
Uhr

WULSBÜTTEL

Ferienfreizeit, bis 10. Juli,
Anmeldung: !
0421/3398772 Schulland-
heim Dreptefarm.

MORGEN IN:

ALBSTEDT

Backfest, Heimatverein,
Schützenplatz, 14.30 Uhr.

BRAMSTEDT

Backfest, Heimatverein,
Niedersachsenhaus, 14.30
Uhr.

DRIFTSETHE

Fahr- und Reitturnier, Fahr-
und Reitverein Driftsethe,
ehemaliger Sportplatz.

HAGEN

„Liberi Effera“, Mittelalter-
liches Hoffest, Piratenburg,
11 bis 18 Uhr.
Schützenfest, 12.45 Uhr
Umzug ab DRK-Heim, 16
Uhr Schießen, 18 Uhr Pro-
klamation, Schützenhaus.

LEHNSTEDT

Fahrradtour, Heimatverein,
9.45 Uhr ab Spielkreis.

WITTSTEDT

Mitgliederversammlung,
Fußball-SG Wittstedt/Drift-
sethe/Bramstedt, Sport-
heim, 10.30 Uhr.
Tag des Tieres, mit Floh-
markt, Tierasyl „Heimat-
los“, 10 bis 18 Uhr

WURTHFLETH

Hoffest, „Blumige Ideen“,
Landstr. 63, 11 bis 17 Uhr.

IN KÜRZE

Finna (rst). Zum traditionellen
Königsbier lädt der Schützenver-
ein Finna am Sonnabend, 4. Juli,
um 19 Uhr in die Schießanlage
am Finnaerberg ein. Um für einen
genussvollen Abend vorzusorgen,
bittet Schriftführer Tobias Ahrens
bis zum 29. Juni um Anmeldung:
! 0171/7932172.

Königsbier

Uthlede (bau). Um Ausgleichsflä-
chen für den Windpark ging es
auf der jüngsten Sitzung des
Uthleder Gemeinderats. Die Be-
treibergesellschaft Windstream
muss Ausgleichsflächen mit An-
pflanzungen schaffen und hatte
es auch schon getan.

In den vergangenen Jahren wa-
ren die Sträucher immer wieder
Mäharbeiten zum Opfer gefallen.
Deshalb war die Gemeinde auf
der Suche nach anderen Aus-
gleichsflächen.

Seit längerem ist eine Fläche an
der „Hagens“ am Ortsausgang in
Richtung Aschwarden auf der
rechten Seite hinter dem Orts-
schild im Gespräch. Eine weitere
Fläche kam auf dem Cleve hinter
dem Grundstück von Uwe Mehr-

tens hinzu. Mehrtens hat hier ei-
nen Streifen von der Gemeinde
gepachtet und ist bereit, diesen
für Bepflanzungsmaßnahmen zur
Verfügung zu stellen.

Auswahl erleichtern

Jonny Würger (SPD) schlug
vor, dem Kreis mehrere Flächen
zu benennen, um die Auswahl
leichter zu machen. Deshalb wur-
de als dritter Bereich ein Streifen
am Weg „Hinter der Mühle“ von
der ehemaligen Gärtnerei in
Richtung Hagen ausgewählt.

Mit einem Nachtragshaushalt
für Bauarbeiten an Bergstraße
und Quellenweg sowie für das
Dorfjubiläum im kommenden
Jahr wird sich der Finanzaus-
schuss des Rates beschäftigen.

Uthlede bietet drei Gebiete für Pflanzungen an

Ausgleich
für Windpark
gesucht

Die Streifen neben dem Weg „Hinter der Mühle“ will der Gemeinde-
rat dem Landkreis als zusätzliche Ausgleichsflächen für den Wind-
park (Bildhintergrund) vorschlagen. Foto: bau

Rechtenfleth (om). Im Vorfeld ei-
ner Gesamtkonferenz hatte „Im-
puls“, Förderverein der Her-
mann-Allmers-Schule, ins Ge-
burtshaus des Marschendichters
eingeladen. Die Teilnehmer ge-
wannen positive Eindrücke vom
Kleinod vor der Haustür.

Angeregt vom Rechtenflether
Vorstandsmitglied des Vereins,
Birgit Knoop, sollte hauptsäch-
lich die Verbindung zwischen
Namensgeber und Schule aufge-
zeigt werden. Zudem wollten die
Mitglieder bei den Lehrern zu
weiteren Klassenbesuchen im
Rechtenflether Museum anregen,

um heimatkundlichen Kenntnisse
vor der Haustür zukünftig noch
nachhaltiger bei den Schülern zu
intensivieren.

Führungen angeboten

Ehrenamtlich tätige Einwohner
Rechtenfleths übernahmen zu-
sammen mit dem Vorsitzenden
der Allmers-Gesellschaft, Dr.
Axel Behne, die Führungen
durch Haus und Garten. Vor Be-
ginn der eigentlichen Konferenz
hatten die Teilnehmer bei Kaffee
und Butterkuchen Gelegenheit,
sich auszutauschen.

Das Allmershaus stärken
Schul-Konferenz tagt bewusst im Museum

Die Gesamtkonferenz der Hagener Hermann-Allmer-Schule zu Gast
im Rechtenflether Geburtshaus des Marschendichters. Foto: om

Die Bereisungskommission „Unser Dorf hat Zukunft“ und die Lunestedter Gastgeber präsentierten sich
auf der neuen rustikalen Sitzgruppe zwischen Backhaus (links) und Dorphuus. Foto: agp

Lunestedt (agp). „Unser Dorf hat
Zukunft“: Davon sind die Lune-
stedter überzeugt und präsen-
tierten sich der Kommission
beim Vorentscheid der Region
Lüneburg. „2500 Lunestedter mit
Zukunft heißen Sie willkom-
men!“ stand am Eingang des
Dorphuuses, als die zwei Damen
und sechs Herren eintraten.

Bürgermeister Manfred Wolt-
mann und Gemeindedirektor Ulf
Voigts begrüßten sie. Bei Kaffee
und Erdbeertorte der Landfrauen
sah die Jury den von Claus Göt-
jen und Bernhard Harfst gedreh-
ten Film mit Dorf-Rundgang,
Luftbildern, Gewerbe Landwirt-
schaft, Vereinen und Kirche.

Götjen gab einen Rückblick auf
die Entstehung des Dorphuuses.

Hermann Kück gab bekannt,
dass gerade 37500 Euro von Bin-
go-Lotto bewilligt sind. Für das
geplante erlebnispädagogische
Natureum im Obergeschoss ist al-
so Baubeginn.

Voigts und Woltmann gaben

auf der Busfahrt durch den Ort
Erläuterungen. Die Wohngebiete
im Garden, Tannenkamp und an
der Hauptstraße forderten die
Kommissionsmitglieder immer
wieder zu Fotos heraus. Die
Gastgeber sind stolz auf drei Res-
taurants, neue Firmen und das
DSL-Baulager sowie das Auto-
haus Busch im Gewerbegebiet.

Nach Zwischenstopp vor den
Bahnschranken (150 Züge, da-
von 60 Personenzüge über den
Tag verteilt) beeindruckten die
RWG und der gerade wieder er-
weiterte Betrieb von Gehr sowie
landwirtschaftliche Betriebe, Kir-
che, Kindergarten, Otterbiotop.

Rolf Wienert vom Gewerbever-
ein wies auf 40 Mitgliedsbetriebe
und 220 Arbeitsplätze hin.

Landschaft vernetzt

Auf dem Weg von Freschlune-
berg nach Westerbeverstedt hör-
ten die Gäste interessiert die Er-
läuterung zur Landschaftsvernet-
zung am Grenzweg.

Auf der weiteren Fahrt zur Bio-
gas-Anlage berichteten Gabi Kay
von 1200 TSV-Mitgliedern und
Bernhard Harfst stellte heraus,
dass rechnerisch jeder Lunested-
ter in 1,5 Vereinen Mitglied sei.

Viel freiwillige Arbeit

Nachdem Woltmann die neue
Trocknungsanlage des Biogasbe-
triebes erläutert hatte, wies Voigts
darauf hin, dass die Lunestedter
Ehrenamtlichen 2008 auf drei
Baustellen tätig waren: Dorphu-
us, Turnhalle und Feuerwehr.

Der Kommissionssprecher
Hans-Wilhelm Frische (Nieder-
sächsischer Städte- und Gemein-
debund) fasste am Ende des Be-
suches zusammen: Lunestedt sei
der größte der bereisten neun Or-
te der Region Lüneburg gewesen,
man habe einen guten Eindruck
vom Zusammenhalt der Dorfge-
meinschaft erhalten.

Gestern wurde bekannt, dass
Lunestedt aber nicht zu den drei
Sieger-Orten der Region gehört.

Sehr viel Lob, aber
doch nicht Sieger-Ort
„Unser Dorf hat Zukunft“: Lunestedt gibt bei Bewerbung sein Bestes

SAMTGEMEINDE
BEVERSTEDT

HEUTE IN:

BEVERSTEDT

Schützenfest, 12 Uhr Fes-
tumzug, 14 Uhr Markteröff-
nung, 15 Uhr Schießwettbewer-
be, 20 Uhr Krönungsball, Fest-
zelt Marktplatz.
Annahme Grünabfälle, Kom-
postplatz Wachholz, 9 bis 13
Uhr.

BOKEL

Königsbier, Schützenverein
Gackau, 20 Uhr.

HOLLEN

Sportwochenende, Fußball-
Jux-Turnier, Sportplatz, 14 Uhr.

LUNESTEDT

Lubibad, 13 bis 19.30 Uhr, ne-
ben der Turnhalle.

WOLLINGST

Fahrradwanderung, TSV Wol-
lingst, Schulhof, 18.30 Uhr.

MORGEN IN:

BEVERSTEDT

Kinderschützenfest, 15.30 Uhr
Beginn der Wettkämpfe, 19 Uhr
Krönung, Festzelt Marktplatz.

LUNESTEDT

Lubibad, 10 bis 19.30 Uhr, ne-
ben der Turnhalle.

Bokel (uks). Kindergarten einmal
anders: Für die Vorschulkinder
des „Regenbogenlandes“ ging
es eine Woche lang in den Wald.

„Nur mit Eintrittskarte“, emp-
fingen die Erzieherinnen Brunhil-
de Engelke, Jessica Kretzschmar
und Nina Schramm die Kinder
am ersten Tag. Schnell pflückten
alle ein Blatt als „Eintrittsberech-
tigung“, dann ging es ans „Ein-
richten“. Gemeinsam wurde ein
Sonnensegel gespannt, das auch
als Regenschutz diente.

Der Bauwagen musste inspi-
ziert und die Grenze abgesteckt
werden, bis zu der sich die Kin-
der frei im Wald bewegen durf-
ten. Dann machten sich alle auf
Entdeckungstour.

„Man kann toll spielen“

„Hier kann man toll spielen,“
waren die Kinder begeistert. Als
erste Aktion schleppten sie Äste
und Zweige zusammen, um da-
raus ein Waldsofa zu bauen, das
im Laufe der Woche vergrößert

und verbessert wurde. So ent-
stand ein gemütlicher Platz für
gemeinsames Frühstück, Singen
und Beten im Wald. Schnitzel-
jagd, Spurensuche und immer
wieder Klettern waren die belieb-
testen Aktivitäten.

An einem Tag musste allerdings
„geschummelt“ werden: Bei strö-
mendem Regen verbrachten die
Kinder den Vormittag im Ge-
meinderaum und gestalteten ge-
meinsam ein großes Waldbild.
Der Tag wird aber nachgeholt –
das ist fest versprochen.

Vorschulkinder aus dem „Regenbogenland“ genießen Tage in der Natur

Eine Woche im Wald herumbutschern

Gemütliche Runde auf dem „Waldsofa“ aus Ästen und Zweigen, das im Laufe der „Waldwoche“ von den
Kindern immer weiter verschönert wurde. Foto: uks




